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Eine neue Plattform zur Bündelung der internationalen Register klinischer Studien, die 


einem Suchportal als Metaregister verfügbar gemacht werden. 


An der von der World Health Organization (WHO) betreuten Plattform für Studienregister 
arbeiten mittlerweile 16 Register mit. 14 der Teilnehmer werden ihre Daten für ein 
Suchportal der WHO zur Verfügung stellen. Die WHO kündigt die Veröffentlichung der 
teilnehmenden Register für Mai 2007 an. An die Registrierungsplattform wird eine 
Studiengruppe - die „Study Group on the Reporting of Findings of Clinical Trials” — 
die über die Ergebnisse klinischer Studien berichten wird, angebunden. Die 
Studiengruppe unterhält ein eigenes Sekretatriat. Die Arbeitsgruppe wird zunächst mit 
Priorität nachfolgende Themenfeldern bei klinischen Studien berücksichtigen: 


Definition von Fragestellung und Bandbreite, 


Darstellung der Resultate, die aus einer klinischen Studie resultieren und die über 
die rein statistischen Ergebnisse hinausgehen können, 


Vorgaben zur Übermittlung der Studienresultate, sowie die 


Identifikation von Interessenvertretungen und Zielgruppen, für die diese 
Studienergebnisse wichtig sind. 


Die Eröffnungssitzung der Arbeitsgruppe fand am 23. Mai 2007 statt. Dr. Davina Ghersi, 
die auch das Australian Clinical Trial Register in Sydney, Australien, leitet, ist seit dem 1. 
Dezember auch Koordinatorin der Internationalen WHO Registrierungsplattform. 


Die WHO beabsichtigt mit dem Register eine Verbesserung hinsichtlich der 
öffentlichen Transparenz bei klinischen Studien. Ferner soll einer verzerrten oder 
selektiven Berichterstattung entgegengewirkt werden. 


Von deutscher Seite werden z.B. Dr. Gerd Antes, der Direktor des Deutschen Cochrane 
Zentrums, Dr. Gabriele Dreier vom Zentrum für klinische Studien in Freiburg und Hilda 
Bastian, langjährige Vertreterin von PatientInneninteressen und Resssorltleiterin im Institut 
für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWIG) mit Sitz in Köln, an dem 
Projekt mitarbeiten. 
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Insbesondere da sich auf nationaler Ebene bei uns in Deutschland der Weg zu einem 
funktionierenden nationalen Register zur Verzeichnung aller klinischen Versuche, die an 
PatientInnen in Deutschland durchgeführt werden, noch nicht abzeichnet, werden wir 
dieses internationale Register im Blickfeld behalten, denn: es betrifft auch Frauen mit 
Brustkrebs. 


Zum Register: 
http://www.who.int/ictrp/about/details/en/index.html 


Präsentation aus der Arbeit beim Aufbau der Plattform: 
Präsentation von Dr. An-Wen Chan, WHO, Genf: „Global opportunities and challenges for 
trial registration: Update from the WHO Registry Platform“ (nur in engl. Sprache) 
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